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Über KUNSTFORUM

Ihre Anzeige  
im KUNSTFORUM

KUNSTFORUM International erscheint 7 Mal 
im Jahr zu verschiedenen Schwerpunkttitelthemen. 
Daneben erscheinen Sonderausgaben u. a. zur 
Venedig Biennale oder documenta. Das Fachmagazin 
für Gegenwartskunst wurden 1973 von Dieter 
Bechtloff gegründet. Seit 2022 ist Dr. Ann-Katrin 
Günzel Chefredakteurin des Magazins.

KUNSTFORUM International ist seit 
über 50 Jahren das (Insider-)Magazin 
zur Gegenwartskunst. Als be-
deutendstes Kunstjournal war und ist 
KUNSTFORUM Vordenker. Es bietet 
für eine breite Leser*innenschaft 
multiperspektivische Mehrstimmig-
keit zum aktuellen Kunstgeschehen.

Wenn Sie die Menschen erreichen 
wollen, die sich für Ihre Ausstellung, 
Veranstaltung, Kunst, Auktionen oder 
Ihre Marke interessieren – dann sind 
Sie bei KUNSTFORUM International 
genau richtig.
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in Rommerskirchen

ATELIERBESUCH 
bei

von
Michael KRAJEWSKI

WILHELM 
MUNDT

283

in Rommerskirchen
Atelier von Wilhelm Mundt: Trashstone 

814 / Aktenschrank, im Hintergrund:  
Lager und Rohlinge, Foto: Dirk Rose, Köln, 

© für Wilhelm Mundt und Dirk Rose:  
VG Bild-Kunst, Bonn, 2025

271 SOFF (Sophie Ramirez)

dem, was ich gemacht habe. Es ist eher eine 
Frucht meines Studiums, zu erkennen, wie frei 
Kunst eigentlich ist und dass man das Recht 
hat, eigene Formate für sich zu definieren.

AKG Du bist also mit der Kuh in der Mappe zur 
Akademie gegangen. Bei wem hast Du Dich 
beworben?

SOFF Ich habe angefangen bei Johannes Paul  Raether 
zu studieren

AKG Ok, das passte dann vermutlich direkt, also der 
Weg war nicht so weit. 

SOFF Ja, das hat sich alles gleich sehr richtig 
angefühlt.

AKG Aber gab es für Dich irgendeinen Anfang? 
Hast Du eine Erinnerung daran, wie Du Dich 
gefühlt hast, als Du gemerkt hast, dass Du ein 
eigenes Universum brauchst?

AKG Alles hier ist Teil Deines Universums und von 
Dir selbst entworfen und geformt, oder?

SOFF Ja fast alles. Also der Tisch zum Beispiel ist 
noch aus Akademiezeiten. Den habe ich vor 
4 Jahren gemacht, als ich viel mit Keramik 
gearbeitet und erste Experimente mit virtuel-
len und dreidimensionalen Körpern gemacht 
habe. Und die Tischplatte war dann einfach 
ein Impuls. Ich brauchte einen Tisch. 

AKG Du fängst also im ganz Alltäglichen an mit Dei-
ner Kunst. Als Du hier ankamst, hast Du eine 
ganz normale Wohnung vorgefunden, nehme 
ich an? Und hast festgestellt, dass du so nicht 
leben kannst?

SOFF Ja, das stimmt. Ich kann gar nicht anders. Ich 
finde es manchmal auch schön, in einen ganz 
ruhigen Raum zu kommen, aber um mich 
eins mit dem Leben zu fühlen brauche ich das 
gestalterische Verhältnis dazu, es gibt mir das 
gute Gefühl, dass ich Teil der Welt bin.

AKG Seit wann machst Du das? Schon als Kind bei 
Deinen Eltern?

SOFF In meinem Elternhaus habe ich damit ange-
fangen, mein Kinderzimmer sieht auch so aus. 
2017 habe ich es das letzte Mal umgestaltet 
und meine Eltern haben es so gelassen.

AKG Dann hast du deinen eigenen Kosmos zu 
Hause – oder hast Du direkt das ganze Haus 
Deiner Eltern gestaltet

SOFF Haha, I wish! Nein, meine Eltern leben ganz 
„klassisch“, mit vielen antiken Möbeln.

AKG Bist du mit diesem gestalterischen Ansatz 
schon an die Akademie gegangen? 

SOFF Ja, tatsächlich ist es mit einem solchen Ansatz 
schwer, zwischen Kunst oder künstlerischer 
Arbeit und dem Leben zu trennen. Also ich 
habe damals zwar mit klassischen Formaten 
in der Akademie angefangen, das Bild von der 
Kuh, das dort drüben an der Küchentür hängt, 
war z. B. in meiner Bewerbungsmappe. Aber 
das Leben künstlerisch zu begreifen, damit 
freier umzugehen, war immer schon Teil von 

Ich bin an einem sonnigen Freitag 
im April auf dem Weg zu Sophie 
Ramirez aka SOFF/@SOFFPOFFS­
SHAREDLOVE, um mit ihr über 
ihre Arbeit zu sprechen und bin 
gespannt, wo und wie diese Künst­
lerin, die aus ihrem eigenen Leben 
als Mensch eine Feldforschung 
macht, wohl lebt und arbeitet. Ich 
habe sie in den letzten Jahren oft 
beim Rundgang in der Düsseldorfer 
Kunstakademie gesehen – dort 
saß sie schillernd wie aus einer 
anderen Dimension gestiegen in 
metallisch glänzenden Miniklei­
dern, perfekt geschminkt und mit 
einer Glatze, die ihr noch mehr 
kühle Schönheit verleiht, weil kein 
Haar von ihrer perfekten Erschei­
nung ablenken kann. Sie selber 
ist elementarer Teil ihrer Kunst – 

 sowohl ihre Kleider, 
SOFFskins genannt, 
die sie alle selbst 
schneidert, als auch 
ihr  exzentrisches 
Äußeres gehö­
ren zum Konzept 
ihrer posthumanen 
 Perspektive.

Mitte 2024 
hat SOFF ihren 
 Abschluss an der 
Akademie gemacht 
und dort eine 
Rauminstallation 
entworfen, in der 
sie ihr menschli­
ches Selbst­
verständnis be­
graben hat. Im 
Anschluss  hatte 
sie eine erste 
Einzel ausstellung 
im Kunstraum 
Mouches Volantes 

in Köln, wo sie mit being human is 
ridiculous, Let’s Play Evoluti0N! ein 
 ganzes Universum kreiert hat, das 
den Zugang in eine neue Dimen­
sion versprach. Aktuell ist sie in der 
 Ausstellung Hypercreatures im 
Max­Ernst­Museum in Brühl ver­
treten (bis 5. Oktober 2025).  

Ich stehe schließlich vor einer 
unscheinbaren Tür und klingle 
bei Ramirez. Auch das Treppen­
haus ist unspektakulär, es riecht 
ein bisschen nach Bratkartoffeln 
und Meister Propper. SOFF erwar­
tet mich mit einem strahlenden 
Lächeln und führt mich direkt in ihr 
Universum. In einer Küche, die mit 
Raumschiffmobiliar ausgestattet 
zu sein scheint, steht ein liebevoll 
mit selbstgetöpferten Schälchen 
gedeckter Tisch.

SOFF, Gastfreundschaft 2025,  
Foto: Ann-Katrin Günzel

270 Atelierbesuche

220

Ausstellungen

Ausstellungsansicht 
Ayoung Kim. Many Worlds Over, Hamburger Bahnhof – 

 Nationalgalerie der Gegenwart, 28.02.–20.07.2025, 
abgebildet: Ghost Dancers A, 2022, © und Courtesy: 

Ayoung Kim & Gallery  Hyundai /  Nationalgalerie – Staatliche 
Museen zu Berlin, Foto: Jacopo LaForgia

221 Deutschland

ihnen nach Hause: virtuell über Internetkabel und 
Satelliten oder ganz real, wenn der Paketbote mal 
wieder an der Haustür klingelt: Home delivery und 
Streaming statt Shopping in der City Mall! Die 
südkoreanische Künstlerin Ayoung Kim (geb. 1979 
in Seoul) setzt der Klasse der vielen neuen (Liefer­)
Boten ein multimediales Denkmal und verknüpft 
das neue Alltags phänomen noch dazu erzählerisch 
mit neuester Quantentheorie. Multitask ist out, lebt 
nicht jeder einzelne tatsächlich schon in einem Mul­
tiversum? Alles passiert überall zur gleichen Zeit; 
alles ist möglich, aber was bedeutet das schon, wenn 
wir heute jeweils unseren eigenen Pfad durch das 
komplizierte Labyrinth eines komplex durchtechno­
logisierten Lebens finden müssen und dabei stets di­
gitale Spuren hinterlassen, welche von Algorithmen 
als Muster und Rhythmen wahrgenommen werden. 
Begegnen wir nicht dabei ständig auch unseren 
multiplen Identitäten – etwa unseren digitalen Zwil­
lingen auf unzähligen Social Media­Plattformen? 
Schnell, schnell, das Tempo der Zeit drängt, unsere 
Geschichten zu schreiben. In der Dramaturgie un­
serer subjektiven Erzählungen sind wir aber immer 
auch mit anderen Leben verbunden – werden ein 
Teil derer alteritären Narrationen.

Für ihre die Gegenwart luzide charakterisierende 
Einzelausstellung in Berlin greift Ayoung Kim zent­
ral auf einen bereits bekannten Werkzyklus zurück: 

Berlin
AYOUNG KIM
Many Worlds Over

Hamburger Bahnhof – 
 Nationalgalerie der Gegenwart
28.02.– 20.07.2025

von Pamela C. Scorzin

Alles auf einmal überall  – ein verheißungsvolles 
Lebens gefühl, das unser Leben im digitalen Zeit­
alter prägt. Jedoch zugleich Raserei und Stillstand 
bedeutet: Nicht erst seit der Pandemie verlassen ei­
nige nicht mehr gerne ihr Zuhause, denn die Welt – 
nein, Many Worlds Over – kommt ja nun direkt zu 

Ausstellungsansicht Ayoung Kim. Many Worlds Over, Hamburger Bahnhof – Nationalgalerie der Gegenwart,  
28.02.–20.07.2025, abgebildet: Ghost Dancers B, 2022, © und Courtesy: Ayoung Kim & Gallery Hyundai / Nationalgalerie – 

Staatliche Museen zu Berlin, Foto: Jacopo LaForgia
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SILLMAN

Hat  die Zeit 
  eine     F rm?

Ein Gespräch von 
Noemi SMOLIK

AMY

179

SILLMAN
Amy Sillman, Coin Lady 3, 2024, 

Ausstellungsansicht  
Amy Sillman. Oh, Clock!, 

Ludwig Forum Aachen, 2025,  
Foto: Mareike Tocha

„Aber heute, wenigstens 
in New York, unter­
scheidet man nicht mehr 
so klar zwischen einer 
femininen und einer 
männlichen Sprache. 
Eher denkt man über 
etwas nach, was fließend 
und offen ist.“

Amy SILLMAN 
— S. 178

William KENTRIDGE, Norwège,  
Suède et Danemark (Porter with Chairs)

— S. 247
177

Gespräche mit Künstler*innen
Amy Sillman 178
Mire Lee 188
Annika Kahrs 198
Parastou Forouhar 210

Essay
Wird die Kunst zu Tode geliebt? 220
Fünf Bewährungshelferinnen für die documenta 226

Ausstellungen 230
Report

Taschkent Moderne und 1. Bukhara Biennale 268
Rom – „Basement Art Assembly Biennial.  
BAAB_Issue 00“ 278

KUNSTFORUM Gespräche
Clément Delépine 288

Lektüren
Thomas Schlesser – Monas Augen. Eine Reise zu 
den schönsten Kunstwerken unserer Zeit 294
Katerina Poladjan – Goldstrand 295

Relektüren
Wolf Lepenies – Kultur und Politik.  
Deutsche Geschichten 298

Ausstellungskalender 298

Installationsansicht, HR Giger & Mire Lee,  
Schinkel Pavillon e. V., Berlin,  

September 18, 2021–January 16, 2022,  
© Courtesy: die Künstlerin und Schinkel Pavillon

— S. 194

Wer einmal das Glück 
hatte, einige Monate 
in der Cité des Arts 
zu verbringen, oder 
Teilnehmer *in an einem 
der vielen Residenz-
programme beispiels-
weise des Goethe 
Instituts, der Art 
explora, der Fiminco 
Stiftung oder der 
 Maison Heinrich Heine 
war, der / die hat Feuer 
gefangen.

Heinz-Norbert JOCKS  
— S. 52

47

Vom 19. Jahrhundert an bis in die 
1950er Jahre galt Paris weltweit als 
die Kunst- und Kulturmetropole, die 
auf Musiker *innen, Künstler *innen, 
Schriftsteller *innen und Philosoph-
*innen wie ein Magnet wirkte. Von 
dem Augenblick an, da Paris von 
New York entthront wurde, wendeten 
sich alle Augen von der Stadt an der 
Seine ab. Beflügelt vom Abstrakten 
Expressionismus, wurde The Big 
Apple, die Stadt, die niemals schläft, 
nun zum Kunstzentrum der Welt.

Doch seit einigen Jahren steht Paris 
wieder im Fokus medialer Wahrneh-
mung. Nicht nur, weil sich internati-
onale  Galerien dort niedergelassen 
haben, sondern auch, weil die Art 

Basel, die weltweit größte Kunstmes-
se die ehemalige FIAC übernommen 
hat. Wie sehr Paris in aller Munde ist, 
so wenig ist von den dort ansässigen 
Künstler *innen die Rede.

Mit dem KUNSTFORUM-Themen-
band Made in Paris liefert der Gast-
herausgeber Heinz-Norbert Jocks 
einen Überblick über die Pariser 
Szene. In seinem Einführungsessay 
geht er dem nach, was zu dem Wech-
sel von Paris nach New York geführt 
hat, und erinnert an die Zeit nach der 
Okkupation sowie an die diversen 
Wendepunkte. In einem Gespräch 
berichtet Hans Ulrich Obrist, der 
künstlerische Leiter der Serpentine 
Gallery, von seinen Anfängen in Paris, 

herausgegeben von  
Heinz-Norbert JOCKS

Die Wiederauferstehung  
einer Kunstmetropole

MMADD IN  
P RI
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Jede Ausgabe von KUNSTFORUM 
umfasst umfangreiche Schwerpunkt-
dokumentationen zu aktuellen 
Themen der Kunstwelt und zu 
angrenzenden Bereichen aus Gesell-
schaft, Literatur, Medien, Wissen-
schaft etc. Nicht selten greifen die 
Titeldokumentationen dabei Themen 
erstmalig auf, die später dann in 
musealen Ausstellungen aufgegriffen 
werden.

Umfangreiche Interviews mit 
Künstler*innen und Monografien 
geben Einblicke in das aktuelle 

künstlerische Schaffen und in Ge-
sprächen mit Akteur *innen des 
Kunstbetriebs kommen Museums-
direktor*innen, Sammler*innen, 
Kurator*innen, Galerist*innen und 
Kulturpolitiker*innen exklusiv 
in KUNSTFORUM zu Wort.

Als Autor*innenmagazin berichten 
rund 80 Korrespondent*innen aus 
aller Welt für KUNSTFORUM. Sie 
besprechen unter anderem das 
aktuelle Ausstellungsgeschehen und 
garantieren eine repräsentative 
Auswahl an Rezensionen. Das täglich

aktualisierte Nachrichtenforum 
berichtet online aus dem Kunst-
betrieb. Klar nach Funktions-
bereichen und Kategorien gegliedert, 
bietet es Überblick und Einblick. Ihre 
Anzeige erscheint somit im direkten 
Umfeld zu wichtigen Events und 
Meldungen aus Kunst und Kultur 
und neben redaktionellen Inhalten.

Das Heft •	 Schwerpunkt-Dokumentation

•	 Ausstellungsbesprechungen

•	 Serien wie Atelierbesuche,  
Digital Bodies, POV,  
Kollaborationen, Shifting 
Spaces …

•	 Essays

•	 aktuelle Nachrichten

•	 Biennale-Berichte

•	 Gespräche mit Künstler*in-
nen und Monografien

•	 Buch-Besprechungen

•	 und weitere Formate
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Die Leser*innenschaft

KUNSTFORUM International lesen 
diejenigen, die mit Qualitätsjournalis-
mus in die Tiefe gehen, Hintergründe 
kennenlernen und im aktuellen 
Kunstdiskurs den Durchblick be-
halten wollen. KUNSTFORUM 
Leser*innen sind ernsthaft an Kunst 
und Kultur interessiert und bringen 
ein tiefes Verständnis für die Materie 
mit - beruflich oder privat motiviert. 
Sie reichen vom Fachpublikum, bis 
zu Kunstliebhaber*innen und kunst-
interessierten Privatpersonen.

Unsere Leser*innen kommen aus dem 
künstlerischen,  kreativen sowie 
geisteswissenschaftlichen Umfeld, 
das sind z. B.:

•	 Ausstellungsmacher*innen  
und -besucher*innen

•	 Künstler*innen

•	 Sammler*innen

•	 Kurator*innen

•	 Galerist*innen

•	 Personen aus der jungen Kunstszene

•	 Kunstprofessor*innen / Dozent*innen /  
Kunststudierende

•	 Personen aus angrenzenden Disziplinen  
(Fotografie, Design, Architektur,  
Theater, Neue Musik, Literatur etc.)

Analog
Printauflage: ca. 10.000,  
davon 70 % über den 
Abonnementvertrieb

Digital
Die KUNSTFORUM-App ergänzt 
über das E-Paper die Leser*innen-
schaft und vergrößert die Reichweite 
Ihrer Anzeige. Sie ist eine Woche  
vor Erscheinungstermin verfügbar
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Anzeigenformate und -Preise

RABATTE

	› 2 Schaltungen: 5 %
	› 3 Schaltungen: 10 %
	› 4 Schaltungen: 15 %
	› 5 Schaltungen: 20 %
	› ab 6 Schaltungen: auf Anfrage

	› Doppelseite 10 %
	› Agenturprovision 15 %
	› Skonto 3 % bei Zahlung per 
Bankeinzug

PREMIUMPLATZIERUNGEN

	› Fester Platz 10 % Aufschlag  
(nur nach Absprache möglich,  
bedarf Bestätigung)

	› Umschlagseiten und  
Seite 1 (gegenüber der U2)  
4.100 Euro

	› Alle Preise verstehen sich  
zzgl. MwSt.

KONTAKT

	› Anzeigenleitung und Kooperationen: 
Leonie Runte-Allenbach 
Tel: 0221 96 26 24 33 
anzeigen@kunstforum.de

	› Ansprechpartnerinnen: 
Patricia Adams, Paula Horwat

ANLIEFERUNG

	› * �Anschnittformat = zuzüglich 
Beschnittzugabe 3 mm

	› Mögliche Formate:  
– PDF (eingebettete Schriften) 
– EPS (Schriften als Pfade)
	› Farbraum: CMYK
	› Farbprofil: ISO Coated v2 300 % 
	› Schnittmarken sind nicht notwendig

1 Seite 
Anschnitt*: 168 × 245 mm 
Satzspiegel: 146,5 × 223 mm

	 4c	 3.000 Euro 
s /w	 2.800 Euro 

1/2 Seite quer 
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1/8 Seite quer 
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Satzspiegel: 71 × 52,5 mm

	 4c	 690 Euro 
	s /w	 470 Euro
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Aachen
Neuer Aachener Kunstverein
NAK Benefi z Auktion 2025
bis 21.12.2025

Aschaffeburg
Kunsthalle Jesuitenkirche 
Johannes Grützke 
Der Menschenmaler
Leroy und Markus Lüpertz. mit der 
bislang umfangreichsten Auswahl 
ihrer Werke an der
bis 22.02.2026

Basel (Schweiz)
Fondation Beyeler
Cézanne
25.1.–25.05.2026

Amsterdam (Niederlande)
Stedelijk Museum
Erwin Olaf
Freedom
bis 1.3.2026

Berlin
Hamburger Bahnhof
Annika Kahrs. 
Off Score
bis 3.5.2026
Der Hamburger Bahnhof zeigt die 
Berliner Künstlerin Annika Kahrs 
mit der bislang umfangreichs-
ten Auswahl ihrer Werke an der 
Schnittstelle von Kunst und Musik. 
Kahrs geht in ihren Videos den 
kulturellen und sozialen Funktio-
nen von Musik nach. Für KUNST-
FORUM International Band 306 
haben wir die Künstlerin ausführ-
lich interviewt. Zu entdecken ist 
das Gespräch in der Printausgabe 
oder in unserem Online-Archiv.

C/O Berlin
Close Enough
Perspectives by Women 
 Photographers of Magnum
mit der bislang umfangreichsten 

Auswahl ihrer Werke an der
bis 28.1.2026

Galerie Michael Werner
Accrochage
bis 17.1.2026
Die Ausstellung zeigt Bilder der 
Künstler Jörg Immend o rff , Per 
Kirkeby, Maki Na Kamura, Eugène 
Leroy und Markus Lüpertz.
mit der bislang umfangreichsten 
Auswahl ihrer Werke an der

Aachen
Museum Franz Gertsch
Franz Gertsch
Porträts und Naturstücke II 
bis 1.3.2026
Künstler Jörg Immend o rff , Per 
Kirkeby, Maki Na Kamura, Eugène 
Leroy und Markus Lüpertz.
mit der bislang umfangreichsten 
Auswahl ihrer Werke an der
Künstler Jörg Immend o rff , Per

Tipps & Termine
Februar�/�März 2026

Im Jahr 2026 wird Oulu in Finnland zu einem pulsierenden Zentrum für zeitgenössische europäische Kunst, 
mit täglichen Veranstaltungen – von Festivals und Ausstellungen bis hin zu Erlebnissen, 

die nordische Kreativität mit Weltklasse-Talenten verbinden, Foto: Juho Huttunen
(Oulu 2026 Kulturhauptstadt Europas 1.1.–31.12.2026)

Tipps & Termine

Galerie im Körnerpark
Up Close – Goldrausch 2025
bis 25.2.2026
Das Goldrausch Künstlerinnen-
projekt fördert die öff entliche 
Anerkennung herausragender 
künstlerischer Positionen von 
FLINTA. Up Close – Goldrausch 
2025 zeigt in diesem Jahr Arbeiten 
der Teilnehmerinnen der 35. Aus-
gabe des gleichnamigen Weiter-
bildungs- und Förderprogramms. 
Die Ausstellung präsentiert aktu-
elle Werke von fünfzehn in Berlin 
arbeitenden Bildenden Künstlerin-
nen. Den vielfältigen Motiven und 
Medien ist gemeinsam, dass sie nah 
herangehen, „Up Close“ – nah an 
die eigene Biografi e, an die gesell-
schaftlichen Verhältnisse und poli-
tischen Kämpfe. 

Hamburger Bahnhof
Annika Kahrs. 
Off Score
bis 3.5.2026
Der Hamburger Bahnhof zeigt die 
Berliner Künstlerin Annika Kahrs 
mit der bislang umfangreichs-
ten Auswahl ihrer Werke an der 
Schnittstelle von Kunst und Musik. 
Kahrs geht in ihren Videos den 
kulturellen und sozialen Funktio-
nen von Musik nach. Für KUNST-
FORUM International Band 306 
haben wir die Künstlerin ausführ-
lich interviewt. Zu entdecken ist 
das Gespräch in der Printausgabe 

oder in unserem Online-Archiv.
Super Super Markt
The Ordinary of the Ordinary
Clémentine Adou, Milena Büsch, 
Michel Majerus
Curated by Oriane Durand
bis 11.1.2026

Bern (Schweiz)
Kunsthalle
Cantonale Berne Jura
14.12.2025–8.2.2026

Bielefeld
Kunstverein
Behind Eyes 
bis 15.2.2026

Bremen
Kunsthalle 
Flirt und Fantasie. 
Griff elkunst von Max Klinger bis 
Peter Doig
bis 1.3.2026

Brüssel (Belgien)
Wiels
Nairy Baghramian. 
nameless
bis 1.0.2026
Mit ihre Skulpturen, Raum-
installationen, Fotografi en und 
Zeichnungen hat Baghramian eine 
Praxis entwickelt, die sich durch 
die Kombination verschiedener 
visueller Sprachen auszeichnet – 
von biomorphen Strukturen bis hin 
zu Designelementen und indust-
riellen Formen. Bei ihrer Unter-
suchung von Form, Funktion und 
 Produktion im Zusammenhang 
mit dem soziopolitischen Kontext 
greift sie auf so unterschiedliche 
Disziplinen wie Tanz, Mode, Thea-
ter und Innenarchitektur zurück.

Burgdorf (Schweiz)
Museum Franz Gertsch
Franz Gertsch
Porträts und Naturstücke II 
bis 1.3.2026

Chemnitz
Kunstsammlungen
am Theaterplatz
Frank Maibier. tritt tratt
bis 12.4.2026

Dresden
Albertinum
William Kentridge
Listen to the Echo 

bis 4.1.2026

Dortmund
Kunstverein
Mariana Castillo Deball
Stringing Beads
bis 25.1.2026

Düsseldorf
KIT – Kunst im Tunnel
restraumraumrest
bis 8.3.2026
Gertrud Peters, die künstlerische 
Leiterin vom KIT, hat für ihre letzte 
Ausstellung mit Miriam Borne-
wasser eine Künstlerin eingeladen, 
die ihre inneren Bilder und Worte 
mit den vergangenen 19 Jahren, 
mit 72 Ausstellungen und fast 600 
Künstler*innen im KIT verbindet. 
Die Künstlerin und Autorin schaff t 
mit restraumraumrest eine Ausstel-
lung, die Film, Skulptur und Wort 
zu einer Geschichte des KIT und 
mit Gedanken zu Resträumen im 
Allgemeinen zusammenbringt. 

Kunstsammlung NRW – K21
Grund und Boden
Wie wir miteinander leben
bis 19.4.2026 
Die Ausstellung handelt vom 
menschlichen Zusammenleben: 
von Krieg, Vertreibung, Flucht und 
der Zerstörung der Natur, aber 
auch von Wiederaufbau und Rege-
neration, vom Wohnen, Pfl anzen, 
Besitzen und Teilen. Sie lädt ein, 
Visionen für eine gerechte und 
nachhaltige Zukunft zu entwerfen. 

Jörg Immendorff, Ohne Titel, 2006, 
Öl auf Leinwand, 170 × 140 cm

(Galerie Michael Werner Berlin, 
bis 17.01.2026)

2 Tipps & Termine

Angelika Platen, Zwei im Spiegel. 
Sigmar Polke und Angelika Platen, 

Willich, 1973 (Ausschnitt), 
© Angelika Platen 2025

(Museum Ratingen, bis 25.01.2026)

Mediadaten, Stand: März 2026

Rubrik  
„Tipps & Termine“

RABATTE

	› 2 Schaltungen: 5 %
	› 3 Schaltungen: 10 %
	› 4 Schaltungen: 15 %
	› 5 Schaltungen: 20 %
	› ab 6 Schaltungen: auf Anfrage

KONTAKT

	› Anzeigenleitung und Kooperationen: 
Leonie Runte-Allenbach 
Tel: 0221 96 26 24 33 
anzeigen@kunstforum.de

	› Ansprechpartnerinnen: 
Patricia Adams, Paula Horwat

ANLIEFERUNG

	› Termin-Ankündigung:  
– Ort 
– Institution 
– Titel der Veranstaltung 
– Datum 
– �gegebenenfalls Textlänge  

(max. 400 Zeichen inkl. LZ)

	› Bild 
– 300 dpi Hoch- und Querformat 
– Bildcredit
	› Aufmacherbild:  
– Querformat 
– 300 dpi 
– Bildcredit

Der KUNSTFORUM Terminkalender 
erscheint in jeder Ausgabe und bietet 
die Möglichkeit Veranstaltungen, 
Ausstellungen, Talks, Auktionen und 
Termine jeglicher Art anzukündigen. 
In direkter Nachbarschaft zu 
hochrangingen Ausstellungshäusern 
und Institutionen schafft dieser ein 
ideales Umfeld, um Ihr Zielpublikum 
direkt zu informieren und zu 
erreichen.

1 	 Aufmacher Bild und Text 

Termin-Ankündigung  
+Text unter der jeweiligen Stadt

1.900 Euro*

2 	� Kalendereintrag groß mit  
Text und Bild 

Termin-Ankündigung + 400 Zeichen 
inkl. Leerzeichen + Bild

950 Euro*

3 	 Kalendereintrag groß mit Text

Termin-Ankündigung  
+ 400 Zeichen inkl. Leerzeichen

550 Euro*

4 	 Kalendereintrag klein 

Termin-Ankündigung

400 Euro*

* A
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Termine

Das KUNSTFORUM erscheint 7 Mal im Jahr.  
Regelmäßig werden außerdem Sonderausgaben  
zu großen Ausstellungen wie der Venedig Biennale  
und documenta herausgegeben.

Band Schwerpunkt Erscheinungsdatum* DU Terminkalender** Anzeigenschluss* Druckunterlagenschluss* Zeitraum

307 Feuer 12.12.2025 (erschienen) 20.11.2025 24.11.2025 Dezember 2025 / Januar 2026

308 Zeichne! 6.2.2026 (erschienen) 12.1.2026 15.1.2026 19.1.2026 Februar / März 2026

309 Autofiktion 20.3.2026 23.2.2026 26.2.2026 2.3.2026 April 2026

310 Manifesta 8.5.2026 13.4.2026 16.4.2026 20.4.2026 Mai / Juni 2026

311 61. Biennale di Venezia 26.6.2026 tba tba tba Juli / August 2026 

312 NN 21.8.2026 tba tba tba September 2026

313 NN 16.10.2026 tba tba tba Oktober / November 2026

314 NN 11.12.2026 tba tba tba Dezember 2026 / Januar 2027

* Termine unter Vorbehalt: +/− 1 Woche 
** Druckunterlagenschluss für die Rubrik „Tipps & Termine“
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Mediadaten: Digital
KUNSTFORUM  
ist digitales Archiv.  
Recherchewerkzeug. 
Crossmedial.

Alle Ausgaben  
von der ersten bis aktuellsten  

sind online im Archiv einzusehen  
und per Schlagwortsuche  

zu recherchieren.
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KUNSTFORUM bietet die Möglichkeit 
einer kanalübergreifenden, crossmedialen 
Kommunikation und Sichtbarkeit, die 
vielfältige Zielgruppen im Kunstbetrieb 
und darüber hinaus anspricht: Banner-
platzierungen im Nachrichtenforum auf 
der KUNSTFORUM Website, im direkten 
Umfeld von redaktionell hochwertigen 
Beiträgen, erweitert die Reichweite Ihrer 
Kampagne ins Digitale. Der wöchentlich 
versendete Nachrichtennewsletter bietet 
außerdem Fläche für Bannerschaltungen, 
die hierüber um die 40.000 Subscriber 
erreichen. 

Website
Mit über 30.000 Texten und 
200.000 Bildern das wohl größte 
Kunstweb zur aktuellen Kunst. 
Zum Recherchieren und Stöbern in 
allen Inhalten der aktuellen und 
seit 1973 erschienenen Ausgaben. 
Ergänzt um das Nachrichtenforum: 
Mit den aktuellen und wichtigsten 
Nachrichten aus dem inter-
nationalen Kunstbetrieb.

E-Paper App
Alle aktuellen Ausgaben (ab Band 
230) sind als E-Paper im Original-
layout in der App herunterzuladen. 
Hiermit erweitert sich die Reichweite 
Ihrer Printanzeige über App um eine 
zusätzliche Menge an Online 
Leser*innen.

Newsletter
Der Nachrichtennewsletter erreicht 
rund 40.000 Subscriber und liefert 
in einer Wochenzusammenfassung 
die aktuellsten und wichtigsten 
Kunst-Nachrichten an den deutsch-
sprachigen Kunstbetrieb selbst, 
sowie interessierte Kunst- 
Freund*innen.

Social Media
Mit unseren über 60.000 
Follower*innen auf Facebook und 
Instagram interagieren wir in einer 
starken Community mit unseren 
Leser*innen und Freund*innen und 
schaffen über unsere regelmäßigen 
Posts zu Artikeln und Nachrichten 
eine direkte Brücke zu unseren 
anderen Kanälen, wie Web-Archiv, 
Newsletter, Nachrichtenforum …

Crossmediale Kommunikation
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Mit einem Banner innerhalb des Nach-
richtenforums auf der Website und / oder 
einem Banner im Newsletter erreichen 
Sie gezielt alle im Kunstbetrieb wichtigen 
Personen. Eine hohe Aktualität und regel-
mäßige Nutzung dieser beiden Plattformen 
ergeben die perfekte Platzierung, um Ihr 
Projekt, Ihre Ausstellung, Ihre Institution 
oder Ihre Werke vorzustellen.

Weitere Informationen zu Newsletter 
und Online-Werbung gerne jederzeit auf 
Anfrage: anzeigen@kunstforum.de

Preise und Maße
Banner  
im Nachrichtenforum
Maße: 600 × 600 px

Dateiformat: JPG, GIF 
450 Euro*

andere Maße  
auf Anfrage möglich

Banner  
im E-Mail 
Newsletter
Maße: 800 × 300 px

Dateiformat: JPG 
550 Euro*
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KUNSTFORUM International
t.bolz@meireundmeire.de

IHRE KUNSTFORUM-NACHRICHTEN
vom 03. Dezember 2025

Aktueller Band Alle Bände Mediadaten Abo

Claudia Emmert ist neue Intendantin des 
Kunstmuseums Bonn

Zum 1. Dezember hat mit Claudia 
Emmert eine kluge Visionärin mit 
großer Sensibilität für gesellschaftliche 
Fragestellungen die Nachfolge von 
Stephan Berg als Intendantin des Kunst-
museums Bonn angetreten.

PERSONALIEN

Weiterlesen

Anzeige

Aktuelle Kunst-Nachrichten der

kunstforum.de/nachrichten/

Anzeige

Anzeige

Anzeige

Anzeige
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Gerne schnüren wir Ihnen perfekt auf Ihr 
Projekt abgestimmte Werbepakete aus 
unseren Print- und Online Möglichkeiten 
zusammen. So können Sie die verschiedenen 
Optionen und Kanäle optimal nutzen, um 
auf ihr Projekt aufmerksam zu machen und 
sparen dabei mit den besonderen Paket-
rabatten doppelt. 

Einige Beispiele hierfür

Kontaktieren Sie uns für individuelle 
Angebote und Möglichkeiten.

Crossmediale 
Kommunikationspakete

KONTAKT
Anzeigenleitung und Kooperationen
Leonie Runte-Allenbach
Tel.: 0221 96  26  24  33
anzeigen@kunstforum.de

ANSPRECHPARTNERINNEN
Patricia Adams 
Paula Horwat

	 Monatspaket Online

– �4 Wochen Bannerschaltung  
im Nachrichtenforum

– 2 Aussendungen im Newsletter

für 1.950,— Euro (zzgl. MWSt)

	 Crossmedial: Print & Online

– �1 Schaltung im Print
– �2 Wochen Bannerschaltung  

im Nachrichtenforum
– �2 Aussendungen im Newsletter

Preise variieren je nach 
Anzeigengröße. Sprechen Sie  
uns gerne an.

1 Woche Websitebanner geschenkt
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Was die  
Szene sagt

„In dieser Themen-
breite, Ausstattung
und Qualität 
konkurrenzlos, auch
wegen der Fülle 
an internationalen
Informationen …“

„(…) Kunstforum ist 
nicht nur am Puls der 
Zeit, sondern ist ihm 
nicht selten eine 
Nasenlänge voraus. 
Auch Jahre später 
kann man sich  
noch ein Themenband 
erneut vorknöpfen 
und sich bereichern 
lassen, einfach 
unglaublich.“

„Kunstforum ist ein 
Magazin, das so gut 
wie jedes Thema, das 
wichtig ist, beackert 
hat, und es ist so 
umfangreich, dass 
ich manchmal noch 
einmal in Heften 
von vor zehn Jahre 
schaue, und nicht 
selten erweist sich 
Kunstforum als eine 
Fundgrube …“

— �Goethe Institut, 
Bibliografie 
deutschsprachiger 
Kunstzeitschriften

— �Jürgen Klauke, 
2014

— �Kasper König 

„Kunstforum Inter-
national ist ein 
rauschendes Kunst-
Kompendium der 
Zeitgenossenschaft“

— �Gregor Jansen,  
Direktor der Kunsthalle 
Düsseldorf, Oktober 
2013

„Man müsste die 
Zeitschrift erfinden, 
wenn es sie nicht 
längst gäbe.“

— �Informationsdienst 
KUNST Nr. 270, 
Karl-Heinz Schmid


